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x Vom zeitgenössischen Schwindel .

Mit der Ueberschrift : „Der Geldmarkt " kömmt von

jenseits des Ozeans aus den nordamerikanischen
Unionsstaaten ein Flugblatt , das die fabelhafteste Be¬

schwindelung des europäischen Publikums durch nord¬

amerikanische Spekulanten aufdeckt . Man vernehme in

thunlichster Kürze den Verhalt :

Die Aufmerksamkeit des ganzen Landes ist gegen¬

wärtig auf die großartigen Räubereien gerichtet , welche

an den öffentlichen Ländereien verübt werden . Senator

Thurman verrichtet eine schwere Arbeit in der sehr

nothwendigen Blosstellung dieser Betrügereien . Vor

wenigen Tagen machte er von seinem Sitze in dem

Ver . Staaten - Senat aus die Angabe , daß , wie offi¬

ziell nachzuweisen sei, an vier der Pacific Eiscnbahn -

gesellschasten — die Union , Central , Atlantic und

Northern — Landverwilligungen im Gesammtbetrag
von Ein Hundert und vier und zwanzig
Millionen Acker gemacht worden seien ! Beinahe

so viel Land als die Staaten Ohio , Indiana , Illinois
und Michigan zusammen enthalten , fünfmal soviel als

der Staat Ohio groß ist . Zu diesem wurden 58 Mil¬

lionen Acker an andere Eiscnbahngesellschaften verschenkt ,
was zusammen Ein Hundert zwei und achtzig Millio¬

nen Acker beträgt — eine Verwilligung im Ganzen

von mehr Land , als das gesammte Territorium ent¬

hält , welches man früher den großen Nord - Westen

zu nennen pflegte . Dies kam zur Sprache während
die Bill , die nördliche Pacific - Eisenbahn betreffend ,

zur Berathung vorlag . — Dieser Gesellschaft waren

von der Regierung zu Gunsten der genannten Bahn
die größten Vortheile eingeräumt ; dieselbe verlangt
aber jetzt noch mehr , nämlich , daß für eine Zweiglinie
von Portland , Oregon , nach Puget Sound , welche

jetzt nur ein Wegerecht besitzt , eine Landverwilligung

gemacht werde ; daß die Gesellschaft autorifirt
werde , auf ihre ganze Linie und an alle

ihre Ländereien eine Hypothek aufnehmen

zu dürfen , und daß ihr noch mehr Land gegeben
werde , als sie unter den bestehenden Gesetzen jetzt er¬

halten kann . Außer der Verwilligung durch die nun

6 Jahre alte Kongreß -Akte verlangt die Gesellschaft

jetzt eine Vervollständigung in der Art , daß ihr die

Hälfte des Landes von einem Gürtel von hundert
Meilen Breite über den Continent gegeben werde ,

lieber die Manipulation , theilt das Flugblatt mit : Un¬

gefähr 5 Mill . Dollars von 7procentigen goldtragenden
Bonds wurden ursprünglich in zwölf Theile unter

einem „Ring von Operatoren " — ein engerer Kreis

von Spekulanten — vertheilt , um dann nochmals und

wiederum getheilt zu werden , bis sie endlich in die

Hände kleiner Kapitalisten und von Leuten fallen ,

welchen es schwer ankommen wird , den Verlust zu

tragen , der unvermeidlich ist , ehe das Unterneh¬
men produktiv werden kann , wenn dasselbe es je
werden sollte . Die fünf Millionen Bonds , welche

jetzt verkauft werden , sind zum Bau von 200 Meilen

des östlichen Endes der Bahn bestimmt — eine Summe ,
welche nach dem Ueberschlag von Sachverständigen
mehr als doppelt fo groß ist , als die zum
Zweck nothwendige , und also , wenn der Ueberschlag
richtig ist , einen sehr hübschen Ueberschuß von mehr
als zwei und ein halb Millionen Dollars den Kon -

traktoren und ihren Verbündeten als Prosit übrig
läßt .

„ Als die Gründer dieser Bahn ( Northern Pacific )
um die Erlaubniß zur Ausführung derselben und um

diese enorme Landverwilligung nachsuchten , eine solche,
wie sie nie vorher gemacht worden , betheuerten sie,
daß sie mit dieser und ohne irgend eine Geldunter¬

stützung und ohne irgend eine Hypothek auf die Bahn ,
wodurch Jemand beschwindelt werden könnte ,
Hand ans Werk legen und die Bahn bauen würden .
Sie bekannten sich zu der äußersten Ehrlichkeit . Statt

dieses ehrlichen Verfahrens aber , sagt der Senator

Thumann , verlangen sie vom Kongreß die Autorisa¬
tion zur Aufnahme einer Hypothek , nicht einfach auf
die Bahn , sondern auf die geschenkt erhaltenen Lände¬
reien , auf jeden Dollarswerth von Eigenthum , das sie
besitzen , Real - oder Personal - Eigenthum oder beides

zufammen , und nicht auf dieses allein , sondern auch
auf ihre Korporationsrechte und das Recht eine Kor¬

poration zu sein . Wenn die Erlaubniß zu dieser Hy¬
pothek gegeben wird — eine Hypothek ehe eine einzige
Schaufel Erde ausgegraben , ehe überhaupt etwas ge-

than worden ; eine Hypothek auf diese Bahn ohne
irgend welche Beschränkung in Bezug auf den Ver¬

kaufpreis der Bonds — was , frage ich , wird das

schließliche Schicksal der Bahn unter einer solchen Hy¬
pothek sein — einer Hypothek ohne Beschränkung im

Betrag , unter welcher zwei Hundert Millionen
Dollars in Bonds auf den Markt geworfen wer¬
den können , ohne irgend eine Limitirung in Bezug auf
den Preis , zu welchem sie verkauft werden oder auf

Zinsen , welche sie tragen sollen ? "

Nun macht uns die Flugschrift damit bekannt , auf
welche Weise nach dem amerikanischen Hypothekenrechte
die Prellerei vollsührt werden kann :

„ Nachdem der aus dem Verschleiß der Bonds ge¬
machte Gewinn in Sicherheit gebracht ist , wird zum
Schluß die Bahn unter der Hypothek (durch Aufkün¬

digung ) zum Verkauf gebracht , und alles Eigenthum ,
welches der Gesellschaft gehört und ihr von der Re¬

gierung geschenkt worden , wird das Eigenthum eines

„ Rings
" innerhalb der Korporation selbst werden und

befreit von deren Verbindlichkeiten , weil der Verkauf
unter den Prioritäts - Ansprüchen einer Hypothek vor¬

genommen wurde . Dann mögen die Kreditoren dieser
Gesellschaft zusehen , wie sie zu ihrem Gelde kommen .

Dieser „ Ring " wird die Bahn und all ' ihr Eigenthum
unter dem Vorrecht der Hypothek in die Hände be¬

kommen und die Aktieninhaber , welche nicht zu dem

„ Ring " gehören , und die Kreditoren , welche nicht durch

die Hypothek gesichert sind , können ihrem Gelde nach¬
laufen ."

Diese Warnungen sind ebenso alarmirend als be¬

gründet . Seit der berühmten „ Südsee - Seifenblase "

hat es vielleicht keine Zeit gegeben , in welcher so viel
Geld in ' s Blaue hinein auf ' s Spiel gesetzt worden ,
als in der gegenwärtigen . Es beläuft sich auf Hun¬
derte von Millionen und die Bonds von Eisenbahn¬
gesellschaften scheinen bei Weitem den größeren Betrag
jener ungeheuren Summen anzulocken . Niemals , fo
lange die Welt steht , gab es wie jetzt so viele Agen¬
ten , welche Europa durchkreuzen , um nach Geld zu
forschen und dasselbe zu irgend welchen Bedingungen
zu borgen und dafür jedwede Anzahl von gewünschten
Versprechungen zu geben .

Wir sind davon unterrichtet , daß in ganz Deutsch¬
land nicht allein die unermüdlichsten Anstrengungen
gemacht werden , die Anlage von Kapital in diesem
Nord - Pacisic - Unternehmen zu bewilligen , sondern auch
die kostspieligsten und verlockendsten Versprechungen ,
welche je vorgekommen , um Einwanderer anzuziehen .
Von Frankfurt , dem Geldcentrum Deutschlands , lau¬
ten die Nachrichten dahin , daß die Subskription für
5,000,000 Dollars Htzpothekenbonds der Oregon -

California - Eisenbahn zu 72 l/ 2 erfolgreich gewesen und
daß 2,000,000 Doll , der Port Royal zu 73 ^ Proz .
angezeigt sind .

Zu gleicher Zeit wird berichtet , daß bereits Agenten
in Europa angelangt sind , um den Verkauf von Ein
Hundert Millionen Dollars in Bonds der
projektirten Nord - Pacific - Eisenbahn zu bewerkstelligen ,
von welcher Summe eine Million von Denen , welche
den Plan ausgehcckt , um die Kosten zu decken „ fest"

genommen fei, während der Rest ausgeboten wird .
„ Dies "

, sagt die „ Times "
, wird , wie man versichert ,

von allen Seiten einen starken Widerstand finden und
der preußischen Regierung die Augen in Bezug auf
die Gefahr öffnen , welche darin liegt , wenn man Ge¬
sellschaften in Amerika erlaubt , in ihrem eigenen In¬
teresse das Land auszubeuten , ohne irgend eine Garantie
für die Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten zu geben ."

Folgt nun , daß das Eisenbahnprojekt ein äußerst
unsolides ist, indem , falls die Bahn überhaupt zu
Stande gebracht werden würde , alle Bedingungen für
deren Rentabililät fehlen . Es wird physisch und mora¬
lisch als eine Unmöglichkeit erklärt , daß ein entsprechender
Verkehr für deren Leistungsfähigkeit in den nächsten
50 Jahren erstehen könne . Zum Schluß bemerkt das
Flugblatt :

„ Es scheint , daß diese Eisenbahn -Spekulanten drei
große Zwecke im Auge haben . Erstens , durch plan¬
mäßiges Arbeiten im Kongreß die größtmögliche Masse
von öffentlichen Ländereien zu erhalten . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß je größer das Verlangte desto mehr
für korrupte Einflüsse vorhanden ist und desto leichter
eine Bill bei der Gesetzgebung durchgesetzt werden kann .
Zweitens , die größtmöglichste Summe Geldes auf An -

die Nachricht nicht unwillkommen sein , daß der königl . Assessor
Geis in Garmisch aus schriftliche oder mündliche Anfrage , so¬
wohl bezüglich des Unterkommens in Oberammergau , als auch
des Aufenthaltes in Garmisch und Umgebung bereitwilligst jede
gewünschte Auskunft ertheilt .

Aus Regensburg , 9 . Mai , berichtet das „ Rgsb . Mgbl . " :
Beim Abbruche des ehemaligen Poststadels am Steibplatze hin¬
ter dem „ Weidenhose " ist ein interessanter Ueberrest kirchlicher
Baukunst der Vorzeit zu Tage getreten , nämlich die Psalz -

kapelle Karls des Großen . Auf der sogenannten Bastei , an

welche der Bau angelehnt ist, erhob sich die Pfalzburg des ge¬
nannten Kaisers .

Bremen , 13 . Mai . Mit dem norddeutschen Lloyddampfer

„ Amerika "
, welcher gestern auf der Weser eintraf , ist auch Fried .

Kapp mit Familie nach Europa zurückgekehrt .
Aus Waitzen (Ungarn ) ist am 14 . Mai , Vormittags 10

Uhr , folgende erbauliche Depesche nach Wien gelangt : „ Wäh¬
rend des eben im jüdischen Tempel stattfindenden samstägigen
Gottesdienstes verursachen die Orthodoxen eine große Rauferei .

Wegen Betheiligung des Rabbiners herrscht große Entrüstung . "

— Wegen Unpäßlichkeit des größten Mannes des Jahrhun¬
derts wird Deutschland nicht durch Eisen und Blut , sondern

vorläufig nur durch Roheisen und Kaffee geeinigt .
Die Jnvaliden -Zollwache an der Mainbrücke .

— Als Bismarck hörte , daß Hohenlohe das Zollparlament
den Anker der nationalen Hoffnungen genannt habe , da lä¬

chelte der Kanzler mit arger List und sprach : Und ich halte
die Ketten ! (Punsch .)

LrrschieÄeneö .
Aus Baden . Die Verwaltung der Ludwigshafener Orts -

dampsschissfahrt hat die bisher der württemb . Eisenbahnverwal¬

tung gehörigen drei Dampsboote „ Neckar "
, „ Stadt Heidelberg "

und „ Stadt Heilbronn " bei der am Mittwoch in Heilbronn

abgehaltenen Versteigerung zum Preise von 30,700 fl . ohne

Inventar erworben .
Baden , 16 . Mai . Die Versammlung des südwestdeutschen

psychiatrischen Vereins fand am 8 . und 9 . Mai dahier statt .

Es waren als Mitglieder und Gäste erschienen : Obermedizinal¬

rath Zeller aus Winnenthal , Brosius , Stark und Vinswanger ,
Direktoren der Privatasyle zu Bendors , Kennenburg u . Bellevue ,

Kvllegienrath Gehewe von Petersburg , Dr . Trawitz von Straß¬

burg , Geh . Hosrath Fischer von Pforzheim . Von den Jllenauer
Aerzten waren drei am ersten und am zweiten Tag anwesend .

Auch andere Aerztc haben sich betheiligt . In der ersten Sitzung
wurde , eingeleitet durch Geh . Rath Roller , über Aufnahms¬

bedingungen und über Thesen zur gerichtlichen Psychiatrie ge¬
sprochen . Die nächste Versammlung soll im Oktober in Karls¬

ruhe abgehalten werden .

Radolfzell , 15 . Mai . Letzten Samstag Morgens starb in

Folge eines schon vor längerer Zeit bekommenen Schlaganfalls
der auch in weitern Kreisen bekannte und werthgeschätzte Herr
Domink Noppel , Kaufmann und Altbürgermeister von hier .

Aus Eschbach schreibt man dem „ Albboten " : Unser sonst
so einsam stilles Dorf hat sich in jüngster Zeit zu einem bedeu¬

tenden Handelsplatz emporgeschwungen . Der Handel wird jedoch

nur mit Maikäfern betrieben und werden für das Malter 7 fl .

bezahlt . Täglich sieht man Kinder und Erwachsene sich zum

Fang der Maikäfer in die frisch belaubten Buchenwaldungen

verfügen .
In Stuttgart wird in den Tagen vom 29 . Mai bis 1 .

Juni d . I . die vierte allgemeine Versammlung deutscher Müller

und Mühlen -Jnteressenten , womit zugleich die Generalversamm¬

lung des Verbandes abgehalten wird , stattstnden .

Nagold , 12 . Mai . Unsere Bäckermeister haben heute ihren

angedrohten Strike ins Werk gesetzt. Sie verlangten vergeblich
eine Erhöhung der Taxe und darum sind wir heute ohne Brod .

Es soll nun in dem bestehenden Gemeindebackhaus auf Rech¬

nung der Stadt für das Nothwendigste gesorgt , werden .
* Aus der bayerischen Pfalz . In Germersheim erschoß

sich am 10 . d . der k. Oberlieutenant v . Clanner vom 4 . In¬

fanterie - Regiment , wie man sagt , in Folge unglücklicher Fami¬

lienverhältnisse . — Der glückliche Gewinner des größten Tref¬

fers der bayerischen 4prozentigen Prämienanleihe im Betrage
von 70,000 fl . , Herr Einnehmer Oswald Arnold in Rodal¬

ben , ist in Folge dieses Glückfalles plötzlich irrsinnig geworden .
— Fabrikant Lang von Zweibrücken wurde in Folge unvor¬

sichtigen Ossenbleibens eines Hahnens an der Gaslampe , durch

Ausströmen des Gases erstickt, todt im Bett gefunden . (Z . W .)
Vom bayerischen Hochgebirge , 13 . Mai , wird der

Karlsr . „ Landeszeitung " ( ! !) geschrieben : Da doch viele Leser

Ihres Blattes die heuer in Oberammergau stattfindendcn

weltberühmten Passionsvorstellungen und inVerbindung
damit unsere herrliche Gebirgsgegend besuchen werden , dürste



lehen zu borgen , zu irgend einer Zinsrate , welche durch
ein extravagantes Versprechen zu erlangen ist , da je
mehr Geld zusammengebracht ist , desto länger und
pünktlicher bei dem mangelnden Einkommen die Zinsen
bezahlt werden können , was Zeit für den Verkauf von
Land gewährt . Und drittens , wenn alles Land aqui -
rirt und alle Anlehen fertig sind , und man alle Ar¬
beit der deutschen Einwanderer , die man aus ihrer
friedlichen Heimath nach unserer Wildniß zu locken
hofft , erschöpft hat , die verdeckte Hypothek zu kündigen ,
und dann wird , wie Senator Thurman sagt , der

„ Ring " innerhalb der Gesellschaft der alleinige Eigen -

thümer ." _

Karlsruhe, 19 . Mai . Durch höchsten Befehl S . K .
H . des Großherzogs vom 17 . d . M . wird dem Ge -
nerallieutenant und Generaladjutanten Frhrn . v . Ncu -
bronn die untcrthänigst nachgcsuchte Erlaubniß ertheilt ,
das ihm von Sr . Majestät dem König von Württem¬
berg verliehene Großkrcuz des Friedrichs - Ordens an¬
zunehmen und zu tragen . Hauptmann Theodor Hil¬
pert , Ingenieur - Offizier beim Fortifikationsdienst in
Rastatt , wird in das 4 . Infanterie - Regiment versetzt
und zum Kompag . - Chef ernannt ; ferner : Bezirksinge¬
nieur - Praktikant Karl Ludwig Camerer in Lörrach
zum Ingenieur und der Revident Wilhelm Bark bei
der Rechnungs -Revision der Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues zum Revisor ernannt.

* Karlsruhe, 18 . Mai . I . M . die Königin Au-
gusta von Preußen ist gestern Abend 6 U . 25 Min .
zum Besuche der großherzogl . Familie hier eingetroffen .
Höchstdieselbe wurde von I . K . H . dem Großherzog
und der Großherzogin , sowie Sr . Großh . Hoh . dem
Prinzen Wilhelm und I . K . H . der Prinzessin Wil¬
helm am Bahnhofe begrüßt und in das großh . Schloß
geleitet .

Um 7 U . 15 M . hat J . M . die Königin Karlsruhe
wieder verlassen , um sich zu längerem Aufenthalt nach
Baden zu begeben .

Karlsruhe, 12 . Mai . Die Besprechungen der Pen -
sionirungen im badischen Offizierskorps durch die in -
und ausländische Presse haben in hiesigen , maßgeben¬
den Kreisen äußerst unangenehm berührt . Wie groß
die Verlegenheit ist , das bisherige System in den Pen -

sionirungen zu rechtfertigen , beweist ein Artikel der

„ Heidelberger Zeitung, " der , um ihn nicht als offiziös
erscheinen zu lassen , erst nachher in dem hiesigen Re¬

gierungs - Organ abgedrnckt wurde . Er ist ganz geeig¬
net , um der Opposition zu Hilfe zu kommen . Daß
auch der „ Schwäbische Merkur, " dieses der Regierung
so sehr ergebene Blatt , in dieser Frage nicht mehr
Ordre parirt , ist von oben sehr mißfällig ausgenommen
worden . Eine Nachforschung , aus welcher Quelle der¬
selbe geschöpft hat , ergab , daß der von Ihnen öfters
citirte Neuschwabe Weckbäck seine , dem Sparsystem
geneigte Ansicht nicht unterdrücken konnte . ( Pf . B .)

stst Vom Rhein , 14 . Mai . Es ist auf manchen
deutschen Universitäten — ob die zwei badischen Lan¬
desuniversitäten davon nuszunehmen sind , lassen wir
dahingestellt — ganz an der Tagesordnung und nach
der beliebten akademischen Lehrfreiheit nicht zu ver¬
hindern , daß der nächste beste Professor oder Privat¬
dozent selbst in Fächern , die ihn gar nicht in das
theologische Gebiet einzugehen nöthigen , sich Ausfälle
und Spott gegen das Christenthum , namentlich gegen
die katholische Kirche , erlaubt , daß er Propaganda macht
für Pantheismus und Materialismus ; daß er von der
Geschichte des Mittelalters vorzugsweise nur einzelne
Gebrechen und Mängel hervorhebt und dieses benutzt ,
um seinen jungen Zuhörern Geringschätzung der kath .
Kirche , ihrer Institutionen und Diener beizubringen ;
daß er die jungen Studircnden , die ohnehin in den
Jahren der erwachsenden Leidenschaft und des jugend¬
lichen Uebermuthes stehen , überhaupt daran gewöhnt ,
alle historischen und positiven Lehren , Grundsätze , Ein¬
richtungen und Sitten im Leben des Volkes , in Kirche
und Staat , die Geschichte der Vergangenheit und der
Gegenwart , mit leichtfertiger Ueberhcbung und Gering¬
schätzung zu betrachten . Diese Schrankenlosigkeit der
akademischen Lehrfreiheit an manchen deutschen Univer¬
sitäten ist , wie gesagt , nicht zu verhindern ; obwohl
unsere Universitäten , nicht wie die Philosophenschulen
in Athen , lediglich Werkstätten der Gelehrsamkeit und
der Wissenschaften sind , sondern zugleich Lehranstalten
für die vaterländische Jugend , für die Söhne unserer
Familien , und zwar Lehranstalten , welche für gewisse
Berufszweigc des Lebens zwangsweise besucht werden
müssen . Es läßt sich denken , mit welchen Ge¬
fühlen christliche Familienväter ihre jungen Söhne ,
wenn sie anders noch gläubig und religiös von den
Mittelschulen wcgkommen , auf solche Universitäten gehen
lassen , wo Pantheismus , Materialismus und ähnliche
Richtungen , über welche man den jungen Zuhörern die
entscheidende Wahl läßt , mit freier Thätigkeit und
voller Ungebundenheit ihre Vertreter und Propagan¬
disten haben . Allein dieser beklagenswerthe Mißstand
ist , wenn auch sehr schlimm , doch noch nicht das
Schlimmste . Das Schlimmste haben nämlich christliche
Familienväter zu befürchten , wenn sogar schon an den
Mittelschulen mit ihren noch ganz und gar unrei¬

fen Söhnen solcher Unfug mit der Lehrfreiheit , wenn
auch noch etwas mäßiger , getrieben wird . Es ist ohne¬
hin eine traurige Thatsache , daß an den meisten dieser
Lehranstalten sehr viele Lehrer , statt auf gute Charak¬
terbildung , gute Sitten und Grundsätze der Schüler
mit vereinten Kräften zusammen zu wirken , eine ethische
und im höheren Sinne pädagogische Einwirkung auf
dieselben , namentlich in den oberen Klassen , als außer
und unter ihrem Beruf und ihrer Würde liegen an -
sehen . Was solches bei jungen Leuten , die in den
Jahren der erwachsenden Leidenschaften stehen , für
Früchte tragen muß , läßt sich ohne divinatorische Seh¬
kraft Voraussagen . Wenn nun aber an solchen Lehr¬
anstalten noch Lehrer , welche in ihrer Spezialität aus¬
gezeichnete Männer sein mögen , dagegen was die kath .
Kirche betrifft , meistens in völliger Unwissenheit sind ,
die Gelegenheit vom Zaun brechen oder mit den Haa¬
ren herbeiziehen , um in ihren Stunden , nament¬
lich i n den Geschichtsstundcn , a l s C o n t r o -
versprediger gegen die kath . Kirche , ihre
Institutionen , gegen das gegenwärtige
Coneil aufzutretcn und ihren Schülern eine Ge¬
ringschätzung derselben oder wenigstens unrichtige
Vorstellungen davon beizubringen , was Wunder , wenn
dann viele junge Leute solche Anstalten verlassen mit
gänzlicher oder nahezu völliger Glaubens - und Reli¬
gionslosigkeit , die auch der ohnehin auf sehr wenige
Stunden reduzirte Religionsunterricht nicht zu verhin¬
dern vermochte ; mit völliger Verkennung oder Außer¬
achtlassung ihres wahren Berufes ; mit einer Ueber -
schätzung und Selbstgefälligkeit , die in seltsamem Wi¬
derspruch steht mit dem Flaumbart , der schamhaft noch
das Gesicht zu umrahmen beginnt ? Was das dann
für würdige Glieder der menschlichen Gesellschaft ab¬
geben soll ? Was Kirche und Staat von solchen wird
zu erwarten haben ? Welches Vertrauen christliche
Familienväter zu dergleichen Anstalten haben sollen ?
Hier ist an wunder Stelle ein bösartiges Geschwür
ausgebrochen ; dahin den Blick der Direktionen und der
Obcrschulbchördc zu lenken , erscheint uns verdienstlich .

Berlin , 16 . Mai . (Kln. V . -Ztg .) Die „Kreuzztg.
"

hat unserm Hofe vor einigen Tagen den Besuch des
Kronprinzen und der Kronprinzessin von Italien in
Aussicht gestellt . Es verhält sich indeß mit dieser
Vorhersagung um kein Jota anders als mit dem neu¬
lich von demselben Blatte angekündigten Besuche des
Königs von Bayern , den man hier allerdings lebhaft
wünscht , der aber bis jetzt nicht beabsichtigt war . Auf
die Herkunft des kronprinzlichen Paares von Italien
hätte man freilich ein gewisses Anrecht , da dasselbe be¬
kanntlich vor einigen Jahren aus seiner Rundreise an
die europäischen Höfe den unseligen ganz links hat
liegen lassen , und unser Kronprinz cs trotzdem über sich
gewonnen hatte , aus seiner vorigjährigen Orientrcise
in Florenz anzusprechen . Allem Anschein nach ist es
unserer Diplomatie jedoch noch nicht gelungen , die Be¬
ziehungen Preußens zu Italien wieder in das Fahr¬
wasser aus den Tagen der preußisch - italienischen Al¬
lianz zu bringen . Als vollständig werthlos hat sich
auch das Gerede von einem Ausfluge des Kaffers der
Franzosen nach Ems erwiesen , der die Bedeutung eines
dem preußischen Hofe geltenden Gegenbesuches haben
sollte , an den aber der Kaiser , nach den in unseren
diplomatischen Kreisen umlaufenden Nachrichten , keinen
Augenblick gedacht hat . — Die Leiche des in St . Pe¬
tersburg ermordeten Prinzen Arenberg ist heule früh
aus Königsberg hier eingelroffen und wurde sofort nach
Brüssel weiter befördert . — Die Absicht einer Erhö¬
hung des eisernen Militärfonds ist von offiziöser Seite
allerdings sehr bestimmt in Abrede gestellt , und es
wäre auch sehr unklug , dies Angesichts der bevorstehen¬
den Neuwahlen nicht zu thun . Thatsache ist aber doch,
daß die Regierung ohne die Erhöhung des Milirär -
sonds die vorläufig nur zurück gestellten Bedürfnisse
der Militär - Verwaltung nicht befriedigen kann . Zu
diesen Bedürfnissen gehören auch die neuen Befestigungs -
Anlagen auf Alsen , wo man sich sehr stark gegen das
feindliche Dänemark und seine französichen Bundesge¬
nossen verschanzen zu niüssen glaubt .

Die persönliche Erscheinung des Kaisers Alexander
von Rußland wird von dem Berliner HstKorrcspon -
dentcn der „ Kln . V . -Ztg ." wie folgt geschildert : „ Ich
sah den Czaren aus der Rückfahrt von diesen Exerzitien
in einem offenen Wagen neben dem König und war
überrascht von der gewaltigen Veränderung in seinen
Gesichtszügen , seitdem ich ihn zuletzt erblickt hatte .
Leiden und Regierungssorgcn scheinen die Gesundheit
dieses vor wenigen Jahren noch so rüstigen Monar¬
chen tief untergraben zu haben . Sein Gesicht ist von
einer gelblich - blassen Farbe überzogen , die Wangen sind
eingefallen , und die matten Augen liegen tief in den
umschatteten Höhlen .

"

st Berlin , 18 . Mai . Der Reichstag berieth heute
die Anträge betr . die Prämienanleihen . Camphausen
bemerkt unter Hinweis auf die bezüglichen Landtags¬
debatten , er habe geglaubt , diese Anträge würden der
Kommission zur Berathung zugewiesen werden , zumal
bisher mit den Börsenverhältnissen bekannte Männer
nicht gehört worden seien . Konzessionen seien bisher
in den Bundesstaaten nicht ertheilt worden . Die Be¬

stimmung des Antrags Blankenburg , wonach das Prä -
mienanleihen - Verbot rückwirkende Kraft haben soll , sei
unausführbar ; sie würde Bayern und Baden treffen .
Wie man sich gegenüber allen Reklamationen verhalten
wolle ? Der Minister empfiehlt die Verweisung derje¬
nigen Anträge , welche gesunde Gedanken enthielten , an
die Kommission .

8 Berlin , 18 . Mai . Die „ Provinz ! alkorresp .
" sagt :

Graf Bismarck habe auf ' s bündigste erklärt , die Regie¬
rung halte die Aufrechthaltung der Todesstrafe erfor¬
derlich ; an ein Schwanken der Regierung sei nicht zu
denken . Die „ Korrespondenz " stellt den Schluß der
Reichstags - Session für den 28 . d . M . in Aussicht .

Vom (preußischen ) Mittclrhein, 15 . d . , wird der
„ Kln . V . - Ztg .

" geschrieben : „ Ein Seitenstück zu den
in diesen Blättern besprochenen Schulverhältnissen in
Holzappel ( woselbst man für 26 kathol . Kinder keine
besondere katholische Schule zulassen will ) bietet Gei¬
senheim im Rhcingau . Dort sind 388 Schulkinder ;
davon sind nur vier evangelischer Konfession und von
diesen vier ist nur eines das Kind eines Geisenheimer
Bürgers . Auf Verfügung des k. Kultusministers ist
nun wieder ein evang . Lehrer , dessen Stelle seit
1 . November v . I . mit einem katholischen Lehrer be¬
setzt war , am 10 . d . eingetroffen . Wie hier für diese
vier evangelischen Kinder , wird gewiß auch für jene
26 katholischen Kinder zu Holzappel von Berlin aus
gesorgt werden .

* Stuttgart , 18 . Mai . Der „ Staatsanz .
" widerlegt

in den entschiedensten Ausdrücken die Nachricht von
einer demnächst stattsindcnden Konferenz der Kriegsmi -
nister von Bayern und Württemberg in München be¬
hufs der Verabredung gemeinsamer Maßregeln und
einer gleichartigen Haltung in der Militärfrage .

st*st München , 16 . Mai . Pater Petrus Höltzl ist
bereits am 11 . d . nach Rom abgereist . Derselbe zog
cs vor , seinem Oberen zu gehorchen , obwohl es an
Versuchen der Abwendigmachuug nicht gefehlt hat . Der¬
selbe hat sich , wie man hört , weniger über den Inhalt
der Broschüre als vielmehr darüber zu rechtfertigen ,
daß er ohne Wissen und eingeholte Erlaubniß des
Ordens - Obern diese Broschüre mit seinem Namen ver¬
öffentlichte , da die Regeln des Ordens einem Ordens¬
angehörigen nicht gestatten , irgend etwas ohne speziell
eingcholte Bewilligung durch den Druck zu veröffent¬
lichen .

Das kgl . Kultusministerium bringt zur öffentlichen
Kenntnis ) , daß der Staatsminister des kgl . Hauses u .
des Aeußern , Graf v . Bray , mit Genehmigung des
Königs in den allgemeinen Verwaltungsausschuß des
bayerischen Vereines zum Ausbau des Domes in Köln
eingetretcn ist und die Vorstandschast in demselben
übernommen hat .

In der Sitzung der Kammer der Reichsräthe vom
13 . d . erfolgte nach mehrstündiger Berathung die Zu¬
stimmung zu den Anträgen des Referenten Frhrn . v.
Thüngen in Betreff der weiteren außerordentlichen
Militärkredite pro 1870/71 .

München , 17 . Mai . Fürst Hohenlohe hat , wie die
„ Augsb . Abendztg .

" mit Genugthuung niittheilt , vom
König von Preußen einen neuen Beweis seiner Ach¬
tung , nämlich das Großkrcuz des rochen Adlerordeus ,
erhalten . Für ven Erfinder „ des Ankers der natio¬
nalen Hoffnung

" eine kleine Belohnung . Mehrere
national - liberale Blätter halten es für nöthig , das
Gerücht von dem Eintritt des Fürsten in preußische
Staatsdienste zu dementircn .

Zwischen Bayern und Frankreich wurde ein Staats¬
vertrag abgeschlossen , in Folge dessen bayerische Staats¬
angehörige in Frankreich und französische Staatsange¬
hörige in Bayern gegenseitig die Rechtswohlchat des
Armenrcchtes in demselben Maße , wie die eigenen
Unterthanen und entsprechend der Gesetzgebung desje¬
nigen Landes genießen , in welchem das Gesuch gestellt
wird .

Der vereinigte erste und dritte Ausschuß der Kammer
der Reichsräthe hat das Gutachten des Referenten
Freiherrn v . Schrcnk , daß dem Anträge der Kammer
der Abgeordneten auf Revision des Paßgesetzes die

Zustimmung zu versagen sei , mit allen gegen die zwei
Stimmen der Reichsräthe Freiherrn v . Thüngen und

Freiherrn v . Aretin zum Ausschußgutachten erhoben .
Das Münchener Hoftheater hat nach langem Suchen

einen Kapellmeister gesunden , der Wagner ' s „ Walkpre
"

dirigiren will . Es ist dies Herr Marpurg , jetzt zwei¬
ter Kapellmeister in Darmstadt .

Wien . 16 . Mai . (Kln . Ztg .) Bon einem Korre¬
spondenten der „ Kreuzzeituvg " werden die Angelegen¬
heiten des neu ernannten Landesvcrtheidigungs - Mini -

sters Frhrn . v . Widmann , ganz anders als wie ge¬
wöhnlich dargestellt . Er schreibt : „ Die Wuth einiger
hiesiger Blätter rührt nur davon her , daß Widmann
der Verfassungspartei angehört und dennoch in das
Kabinet Potocki eingetreten war . Gegen seinen Ein¬
tritt in das Ministerium Hasner , das ja ebenfalls
Wochen lang nach Amtskollegen Umfrage anstellte ,
hätte man gewiß nicht das Mindeste einzuwenden ge¬
habt . Aber die hiesige sogenannte Lerfassungspresse
hatte ausgesprochen : kein Deutscher dürfe sich an der
Aktion Potocki

' s betheiligen . Auf dieses Verbot hatte
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Widmann und hatten außer ihm andere Mitglieder
der Verfassungspartei keine Rücksicht genommen . Das
war sein großes Verbrechen und dcßhalb wurde ei »

halb vergessener und ganz verbüßter Jugendstreich
wieder aufgewärmt . Die Erzäblung desselben in den
Blättern bedarf in zweifacher Beziehung eine Berichti¬
gung . Der Konditor Georg Mayer in Graz ist nicht
an den Folgen der ihm von dem Baron Widmann

beigebrachten , ganz unbedeutenden Verletzungen — wie
man zwar nicht direkt zu behaupten wagte , aber gern
indirekt „ durch die Blume " andeutcn wollte — sondern
im Jahre 1866 , neun Jahre nach dem Vorfälle , an
der Lungensucht gestorben , an welcher er schon seit
seinem 25 . Lebensjahre litt . Ferner hat es sich bei
dem Vorfälle nicht um Gewährung oder Verweigerung
von Kredit , den der bekanntlich sehr wohlhabende Wid¬
mann nicht in Anspruch nahm , sondern um ganz an¬
dere Dinge gehandelt . Georg Mayer glaubte nämlich ,
daß die Kassiererin seiner Konditorei , der er selbst den

Hof emsig machte , auch von Baron Widmann umwor¬
ben werde . Das war der Grund , weßhalb er mit

Hintenansetzung aller gesellschaftlichen Formen den

jungen Offizier auf brusque Manier ans seinem Lo¬
kale schaffen wollte . In der That hat Georg Mayer
drei Monate nach dem Vorfälle diese, seine Kassiererin ,
geheirathet .

" Wir wollen , der Unparteilichkeit halber ,
auch diese Darstellung miltheilen . Thatsache ist , daß
Widmann unbehelligt blieb , so lange er das vorige
Ministerium unterstützte . — Die Erzherzogin Maria
Annunciata , Gemahlin des Erzherzogs Karl Ludwig ,
ist heute zu Artstättcn von einer Prinzessin entbunden
worden . Mnlt . r und neugeborne Erzherzogin befinden
sich wohl . — Die Berufung des Herzogs von Gram¬
mont in das neue post - plebiszitäre Kabinet Frankreichs
scheint außer Frage gestellt . Wenigstens ist eine ver¬
trauliche Anzeige davon bereits an das hiesige Kabi¬
net ergangen , das seinem Bedauern über die Abberu¬
fung des bisherigen französischen Botschafters unver -
holen Ausdruck gab .

Wien , 16 . Mai . Dem Vernehmen nach ist der
französische Botschafter angewiesen , die Zustimmung
Oesterreichs für eine Konferenz zu gewinnen , welche
die durch die Marathon - Angelegenheit angeregten Fra¬
gen zum Austrag zu bringen hatte . — Graf Potocki
ist heute mit dem Mittags - Schnellzuge behufs Fort¬
setzung der Ausgleichsvcrhandlungen nach Prag ab¬
gereist .

Graz . 16 . Mai . Kaiserfeld, Rechbauer und einige
andere steyerischc Abgeordnete kommen demnächst nach
Wien , wo eine Abgeordneten - Konferenz vorbereitet
werden soll . — Die hiesige Staatsanwaltschaft hat
vom Ministerium den Auftrag erhalten , die Preßpolizei
streng zu handhaben , und namentlich Aufreizungsvcr -
suche gegen die Regierung im Keime zu ersticken .

Ausland .
© Paris , 17 . Mai . Die Gesammtdemission des

Ministeriums nach beendigtem Plebiszit , wie es ge¬
heißen hatte , ist nicht erfolgt . Man beschräukie sich
darauf , für die ausgetretenen Minister Daru , Buffet
und Talhouet mit Jnnehaltung der parlamentarischen
Regel das Kabinet zu ergänzen . Bezüglich des Mi¬
nisters des Auswärtigen war entscheidend , daß nach
dem Grundsätze des Kaisers eine Persönlichkeit mit
großem Nanicn gewonnen werden mußte . Ganz in
der Richtung des 2 . Januar nahm Ollivier die an¬
dern beiden Minister aus den Mitgliedern der Dcpn -
tirtenkammer . Herr Plichon ist vom linken , Herr Möge
vom rechten Centrum . Natürlich ist dieses nicht nach
dem Wohlgefallen der Rouheristen und der weiteren
Portefeuillejäger , welche nach dem Plebiszit den wohl -
thätigen Regen für sich erwartet hatten . ( Lagueron -
niere , Duoernois , Girardin u . s . w .) Der Herzog
von Grammont gehört keiner Partei an ; derselbe ist
dem Kaiser angenehm , wegen seiner kirchenfrcundlichen
Richtung und als Anhänger der Allianz mit Oester¬
reich . Gestern wurden die neuen Minister bereits
vom Kaiser beeidigt , und unmittelbar darauf fand
Ministerrath statt . In demselben sollen die Dekrete
unterzeichnet worden sein , welche Saint Marc Girar¬
din , Prövost - Paradol , Emile de Girardin , Laboulaye
und de Flavigny zu Senatoren ernennen .

Der Herzog v . Grammont wird am Mittwoch nach
Wien abrcisen , um sein Abberufungsschreibcn zu über¬
reichen . Der Herzog ist geboren hier in Paris am
14 . Aug . 1819 und benennt sich : Herzog Anton
Agenor Alfred von Grammont , Fürst von Bidage .
In der polytechnischen Schule ausgebildet , ging er
vom Sous - Lieutenant 1840 zur Diplomatie über und
war Gesandter in Kassel , Stuttgart ( 1852 ) , Turin
( 1853 ) , bis er 1857 Botschafter in Rom wurde , wo
er

.
vier Jahre stand , bis er nach Castel -Fidardo un¬

möglich geworden , 1861 den Posten in Wien erhielt .
Redner ist der Herzog nicht , aber ein eleganter und
gewandter Mann im diplomatischen Gespräche . Möge ,
der neue Unterrichtsminister , wurde am 15 . Septem¬
ber 1817 in Riom geboren und ward 1845 in Cler -
mont-Ferrand Advokat , dann 1862 Maire und 1863
Deputirter für den Puy -du -Dome . Er gilt für einen
Liebenswürdigen Charakter ." Plichon endlich , der

neue Arbeits - Minister , war schon Deputirter unter
der Juli - Regierung , wurde 1857 vom Nord -Depar¬
tement in die Kammer geschickt , 1863 wieder gewählt .
Plichon trat bei der Debatte über die römische Frage

! als eifriger Verfechter der weltlichen Gewalt des Pap¬
stes auf . Er und Möge gehörten übrigens zu den
Unterzeichnern der Interpellation der 116 . Plichon
hat nur einen Arm . Schließlich zur Notiz , daß man
in Paris seit einigen Tagen wieder von Projekten
ipricht , die an die Reise nach Salzburg erinnern .
Der Prinz Napoleon gab dem neuen Minister des
Auswärtigen , Duc de Grammont , zu Ehren ein diplo¬
matisches Diner . Diesem Essen wohnte der Hr . Sie¬
gelbewahrer nebst mehreren hervorragenden politischen
Persönlichkeiten an . Wie die „ France " wissen will ,
wäre der Fürst von La Tour d ' Auvergne zum Nach¬
folger des Herzogs von Grammont als Botschafter in
Oesterreich designirt .

In seinem nicht offiziellen Theile bringt das „ Offiz .
Journ .

" einen eingehenden Bericht über die vorgestern
erfolgte Bestattung des russischen Botschafters Grafen
v . Stackelberg . Sehr bemerkt wurde , wie das „ Mem .
Dipl .

" hervorhebt , die Abwesenheit Msgr . Chigi
' s .

* Paris , 18. Mai , Mittags . Die „Marseillaise "
meldet ihre gestrige Verurtheilung und sagt dazu : „ Cä¬
sar , diejenigen , die du tödten willst , sterben nicht !"

Das Blatt wurde neuerdings mit Beschlag belegt .
— Nachts . Das offizielle Abendblatt spricht von

dem Eindruck , den das Ergebnis ; des Plebiscits in
Europa gemacht hat und sagt :

„ Niemals hat sich die durch eine zivilisatorische Poli¬
tik hergeftcllte Solidarität zwischen Frankreich und den
anderen Naiionen auf eine mehr bemerkenswerthe ,
glänzendere Weise kundgcgeben . Alle Regierungen
sehen in der Abstimmung vom 8 . Mai einen morali¬
schen und materiellen Erfolg für die allgemeinen In¬
teressen und nehmen einigermaßen Theil an dem Siege ,
den der Kaiser über die retrograden oder die anarchi¬
schen Leidenschaften errungen hat ."

Rom , 14 . Mai . Zur Feier seines 79 . Geburtstages
vollzog der hl . Vater in aller Stille einen Gnadenakt ,
den Niemand zu erwarten wagte . Außer einigen min¬
der Gravirten erhalten auch die vier Artilleristen , welche
sich bei der verbrecherischen Affaire der Serristori - Ka¬
serne betheiligten und bis zu 25 Jahren Gefängniß
verurthcilt waren , unverhofft die Freiheit . Die väter¬
liche Milde gegen politisch Irrende übt kein Monarch
in dem Maße , wie Pius IX . ; schon als Erzbischof
von Spoleto legte er ein herrliches Zeugniß dieser sel¬
tenen Rcgententugend ab ; er warf nämlich damals
ein Verzeichniß sämmtlichcr politisch Verdächtigen seines
bischöflichen Sitzes , das ihm ein aus Rom gekommener ,
hiezu kommittirter Polizeibcamter zur Einsicht vorlegte ,
ohne es gelesen zu haben , in ' s Feuer , wodurch so man¬
cher Familienvater vor namenlosem Unglück gerettet wurde .

Florenz , 16 . Mai . Die bei Voltera aufgetauchte
Bande beabsichtigt , auf päpstliches Gebiet zu dringen
und dort die Fahne des Aufstandes zu erheben . Es
sind militärische Maßnahmen getroffen , um dies zu
verhindern . — Gestern fand im Palast Pitti eine po¬
lizeilich « Durchsuchung nach Sprengstoffen statt . Viel
fremdes verdächtiges Volk befindet sich hier . Die Na¬
tionalgarden in der ganzen Provinz Ravenna wurden
entwaffnet .

* Madrid , 18 . Mai . Das Ministerium hat be¬
schlossen , das Provisorium aufzuheben und den Regen¬
ten mit königlichen Befugnissen zu bekleiden , falls es
unmöglich ist , gegenwärtig einen Thronkandidaten zu
finden .

* London , 18 . Mai . Im Unterhaus theilte auf
die Interpellation Elphinstone

' s der Unterstaatssekretär
des Aeußern mit , daß die englische Regierung eine
erschöpfende Untersuchung der gesammten in der Bri¬
gantengeschichte getroste , en Anordnungen von der grie¬
chischen Regierung gefordert habe . England erachte je¬
doch die Anwesenheit des Mittelmeer - Geschwaders im

Piräus für unnölhig , zumal der Anschein einer äuf
Griechenland geübten Zwangsmaßregel zu vermeiden
sei . —

Palermo , 16 . Mai . Ein italienisches Geschwader ist
hier mit Truppen an Bord cingclaufen . Man erwartet
noch das Dampf - Transportschiff „ Stadt Neapel " mit
den Truppen von Livorno . ( T . N .)

St . Petersburg , 16 . Mai . Das „Journ . de St .
Petersbourg " dementirt die aus Bombay gemeldete
Nachricht , daß die Russen gegen Chiwa marschiren ,
und vom Chan Proviant und 5000 Mann Truppen
als Unterstützung verlangten . Diese Nachricht sei ganz
erfunden . _ ( T . N .)

x Karlsruhe , 18 . Mai . Die Angelegenheit der
Arbeiterwohnungen kömmt nun in den erfreulichsten
Fluß . Auf gestern Abend war im Rathhause eine
Sitzung der Gemeindebehörden anberaumt unter Zu¬
zug auch noch anderer Persönlichkeiten . Der Gewerb -
verein hat bereits beschlossen , mit 5000 fl . sich zu be¬
theiligen . Die Maschinenfabriken und , wie wir hören ,
auch die Wagenfabrik der HH . Schmieder u . Mayer
werden für sich selbst Vorgehen und ihren Meistern
und Arbeitern Wohnungen in entsprechender Zahl

bauen . Eine dritte Gesellschaft zu gleichem Zwecke ist
erstanden und dürfte sich bald an eine der erstereu an¬
schießen . Es steht zu erwarten , daß Staat , Gemeinde
und hauptsächlich die Industriellen und Gewerbebesitzer
ihr Möglichstes thun , um den Arbeitern durch Gewäh¬
rung billiger , gesunder und angenehmer Wohnungen
an unsere Stadl zu fesseln . — Die Schreiner - und
Glasergchilfen haben seit vorgestern di : Arbeit ein¬
gestellt .

■yC Karlsruhe , 19 . Mai . Wir lesen heute , daß die Kon¬
zession zur Errichtung einer „ Rheinischen Kreditgesellschaft "
in Mannheim ertheilt wurde , und finden unter den hierbei be -
theiligten Personen auch die HH . Bluntschli und Eckhard
genannt . Diese Herren verstehen Alles , und werden jetzt auch
noch Bankiers ! Wir haben nach den Namen dieser und noch
einiger anderer Herren , welche mit der Gesellschaft in Ver¬
bindung stehen sollen , wohl eine Art Gothaer Bank zu er¬
warten ! Der nationale Liberalismus hat seinen politischen Kredit
verloren , oder besser , er hat ihn nie besessen : sucht er auf finan¬
ziellem Wege , was er auf politischem Gebiet nicht erreichte ?
Wird er mehr Kredit geben können oder verlangen müssen ?
Die Nationalvereinler haben bekanntlich viel in Geldgeschäften
gemacht , und das Talent hiezu , wie so manche andere schöne
Gabe , auch ihren Nachfolgern , den Nationalliberalen hinter¬
lassen . Die HH . Bluntschli und Eckhard bringen jedoch wahr¬
scheinlich nur den moralischen Kredit ihrer politischen Aktien
der jungen Kreditanstalt zu . Die politischen Fragen und die
Geldfragen gehen ja immer Hand in Hand und auch heute
heißt es noch : „ Ohne Kreuzer keine Schweizer . " Nicht wahr ,
Hr . Bluntschli ? Unsicher noch , welche Art von Kredit die beiden
Herren der jungen Gesellschaft vorzugsweise mitbringen , wün¬
schen wir nur , daß dieselbe des Kredits dieser Herren nicht be¬
dürfe , was wir auch als gewiß anuehmen , weil wir ihr Empor¬
blühen wünschen .

* Baden , 17 . Mai . Unsere Fremdenliste zählt heute
3335 Personen . Im Laufe des Tages erwartet man
die Königin Augusta von Preußen . Unter den Neu¬
angekommenen befindet sich ein Hr . Murphy , jedoch
nicht der bekannte englische Reiseprediger , sondern ein
Herr dieses Namens aus Paris . An weiteren inter¬
essanten Fremden nennen wir : Hr . I . de Vries mit
Gattin a . Amsterdam . Mr . Tolfree a . Nerv - Jork ; A.
Kryloff a . St . Petersburg . Frl . Bogdanoffski a . Ruß¬
land . Mr . Barton mit Fam . a . Baltimore . Hr . C .
v . Bunsen mit Fam . a . Berlin . Mrs . Grey a . London .
Mr . I . Riddley mit Fam . a . Liverpool . Hr . Raffalo -
witsch mit Gattin a . Odessa . Mr . Higgins mit Fam .
a . Arkansas . Mr . Loeb a . Nerv - Jork . G . Glashoff
a . Amerika . Mr . Collinet mit Gattin a . Paris . Mr .
Lcary a . Irland . Rogozinski a . Polen . Mr . Tiburee -
Morisot a . Sa » Franziska .

Konstanz . Der Karlsr . „Landesztg .
" wird von hier ge¬

schrieben : Die mannigfachen Klagen , die in jüngster
Zeit in verschiedenen inländischen Blättern über allerlei
bei der badischen Dampfschifffahrt herrschenden Miß¬
stände laut geworden sind , können wir aus eigener
Wahrnehmung und zufolge vielfältiger Erkundigungen
leider nur bestätigen , und sind dieselben bereits der
Art hervorgetreten , daß sie dem durch sie vermittelten
Verkehr gegenüber dem der anderen Seeuferstaaten
Schaden zuzufügen drohen . So ist der Vorsprung ,
dem wir diesem gegenüber in der Menge der beförder¬
ten Maaren genommen hatten , bereits eingebüßt . Die
Schisse und Maschinen befinden sich in Folge des
strengen Winterdienstes in einem solchen Zustande , daß
sie meist einer durchgreifenden Ausbesserung bedürftig
sind . Einsender hatte beispielsweise mehrmals Gelegen¬
heit , das Dampfboot „ Germania " seine Rundfahrten
ohne Bugspriet , mit eingestoßenem Radkasten machen
zu sehen . Die anderen Schisse sehen nicht viel besser
aus . Der Zustand der Mannschaft ist dem entsprechend .
Man beobachte nur die Gespräche dieser Leute in den
dem Hafen nahe liegenden Wirthschafien . Ihr Miß -
muth , den ganzen Winter über von früh 5 Uhr bis
spät Nachts bei nicht entsprechender Löhnung ange¬
strengt arbeiten zu müssen , ohne irgend eine Anerken¬
nung dafür von Seiten der ihr Vorgesetzten Behörde
zu finden , geht so weit , daß sie denselben rücksichtslos ,
man sagt sogar , oft während des Dienstes an den
Tag legen und nur mit Widerwillen arbeiten . Ein
solcher Zustand herrschte früher nie in diesem Dienst¬
zweige . Das großh . Handelsministerium würde wohl -
thun , nach den Ursachen , die ihn herbeiführten , zu
forschen .

— 17 . Mai . In Betreff der Klagen wegen Un¬
regelmäßigkeiten in den Dampfschifffahrtskursen ver¬
lautet , daß die sechs badischen Dampfschiffe sehr starken
Dienst haben , in dessen Folge Schiffe untauglich wer¬
den , bisweilen Eines mehr als es leiden mag . Dem
Vernehmen nach soll ein weiterer Dampfer im Kosten¬
anschlag von 120,000 fl . gebaut werden , und außer¬
dem ein Schleppschiff zu 35,000 fl . — Wie das Früh¬
jahr ein ungewöhnliches , so ist es auch der Wasser -
stand des Bodensee ' s . Während sonst im Mai das
stärkste Steigen eintritt , ist es dieses Jahr nicht der Fall .
Der Schnee will eben noch nicht schmelzen .

Freiburg , 15 . Mai . Frau Pia Waßmer ist als Vorste¬
herin des Lehrinstitutes St . Ursula von sämmtlichen Frauen
desselben gewählt worden . — Für das Erzbischos Hermann -
Denkmal sollen bis jetzt im Ganzen 2462 fl . 30 kr. cingelau -
fen sein .

Gestorben in Karlsruhe .
17 . Mai . Karl Künzle , Oberbaurath a . D ., 68 I .
18 . „ Marie , V . : vcrst . Hauplmann Rheinboldt , 30 I .
19 . „ Friedrich , V . : Steinhauer Kromer , 29 T .



622 . Lautenbach.
Todesanzeige .

Dem all¬
mächtigen und

allgütigen
Gott hat cs
gefallen , meine
liebe Mutter ,

Katharina
Fortrnbacher,
geb . Schiel ,
am 18 . d . M.

_ __
im Alter von

69 Jahren nach nur viertägigem
Leiben in Folge eines Nervenschla-
ges in ein besseres Jenseits abzu-
abzurufen .

Gestärkt und getröstet durch die
hl. Sterbsakramente starb sie eines
ruhigen und sanften Todes.

Meinen Freunden und Bekann¬
ten dies zur Nachricht mit der Bitte,
ihrer im Gebete und hl. Meßopfer
gedenken zu wollen .

Lantenbach bei Gernsbach , den 19 .
Mai 1870.

Fortrnbacher, Kaplan.

Werthvolle Dächer «nd
Kunstwerke! ° >°

In UnterzeichneterBuchhandlung sind zu haben :
Deutschlands Kunftschätze der Ber¬

liner , Dresdener , Münchener und Wiener
Galerien . Ein Prachtwerk ersten Ranges !
Erste Lieferung mit 3 schönen Stahlstichen und
Text. Größtes Quartformat , eleganter Um¬
schlag , nur 27 kr.

zMM- Probehefte stehen zu Diensten !
Naturgeschichte der Vögel . 183 große Tafeln

mit 550 Abbild , und ausführlichem Texte , statt
10 fl . nur 4 fl .

Drath , Th . Musiktheorie , enthaltend Elemen¬
tar - , Harmonie - und Formenlehre , mit sehr
vielen Notenbeispielen. Lcxikon -8 . 3 fl . 9 kr .

Mozart's Leben und Werke . 160 Seiten, br.
12 kr .

Zeitschrift für katholische Kirchenmusik. 1870.
Der Jahrgang 2 fl . 24 kr .

Für Geist und Herz . Eine Familicnbibliothek .
MM " Enthält vortreffliche Aussätze der be¬
rühmtesten Schriftsteller . 1 . und 2 . Lieferung
zusammen 18 kr .

Altes und neues deutsches Liederbuch . 277
Lieder mit den Melodieen . 30 kr .

Schenkel , Dr . Das Pflanzenreich . Mit 80
fein colorirten Tafeln mit 170 Abbild , von
Pflanzen und 60 Insekten nebst Text. 3Thle .
2 fl . 42 kr.

Das Mainzer Möbel-Journal . Gezeichnet von
Frenz und Schmahl . Neue Folge mit 48
colorirten Tafeln und 8 Bogen Verzierungen
in natürlicher Größe . 1 fl . 45 kr .

Fricdcricke Bremer ansgewählte Werke , l .
und 2 . Lieferung , ä 9 kr.

Psyche. 32 reizende Kompositionen von Ra¬
phael , gest . von Gnouth . Prachtausgabe in
Mappe mit Textbuch. 4 fl .

Jllustrirtes Jagdbuch mit 67 Abb. 1 fl . 45 kr.
Taschenbuch der Blumensprache . 400 Seiten,

geb . 24 kr.
Gemälde aus dem Mittelalter , geb . 12 kr.
Sintzel , Bilderlegende mit 100 Heiligenbil¬

dern . 1 fl . 12 kr .
ilniversal -Kochbuch m . 1327 Rezepten, geb . I fl.
Wanderungen durch Griechenland . Mit 12

prächtigen Stahlstichen , eleg . geb . (4 fl . 30 kr.)
1 fl . 12 kr.

Schiller's sämmtliche Werke . In 6 eleganten
Bänden . 3 fl. 48 ^ r .

Buchhandlung von
in Baden - Baden , Lichtenthalerstraße Nr . 8 .

Italienische Maccaroni in bekannter
nuter Qualität empfiehlt
Ferd. Schneider , Amalienstraße 29.

Kreuzweg - Stationen 4744
in Aetfaröendruck und Gußeisen

l in verschiedenen Größen mit und ohne Rahmen
vorräthig in der Unterzeichneten . Ausführliche
Prospekte darüber stehen gratis zu Dien¬
sten . Probestationen werden ans Wunsch zur

, Ansicht gesandt .
Freibura . Literarische Anstalt , j

lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOi
Tüchtige Vergolder GehÜlseN finden gute Condition bei

623 .2 . 1 . D . Schäfer , Vergolder in Ireiburg i . , Dr.

„The Gresham.
“

Englische Lebens- & Renten -Versicherungs - Gesellschast in London .
Filiale für Westdeutschlands Friedrich straffe36 inMannheim (Eigenthum der Gesellschaft .)

Deckungskapital (Aktiva) der Gesellschaft am 30 . Juni 1869 :
30 Millionen Franken .

Jährliche Einnahme an Prämien . Fs . 8,393,168 . 30 C. )
„ „ „ Zinsen aus den angeleg - ! Fs . 9,453,387 . 70 C.

ten Capitalien . Fs . 1,060,219 . 40 C. )
Seit dem Jahre 1848 hat die Gesellschaft für Sterbfälle und ver¬

fallene Policen bezahlt : . Fs . 24,618,388 . 50 C .
Während dem letzten Geschäftsjahr hat dieselbe neue Anträge er¬

halten für die Summe von . Fs . 41,894,575 . — C .
Näheres bei den Herren Agenten .

Für Abschluß von Versicherungsverträgen empfiehlt sich Friedrich Aal ,
Hauptagent für Karlsruhe und Umgegend , Waldhornstraße Nr . 21 . 181 .8

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Speziaiarzt für Epilepsie Doctor O . Kllli *ch
in Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert gehellt . 75 . 72

vr . Pattison’s Gichtwatte
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Gesichts- , Brust - ,
Hals - und Zahnschmerzen, Kops- , Hand - und Kniegicht, Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh
u . s. w . In Paketen zu 30 kr. und halben zu 16 kr . bei

C. Haußer's Nachfolger, Amalien- und Karlsstraße 19 in Karlsruhe . Julius Löf¬
fel in Duriach und L . W . Rau in Freiburg . 156 .4 .4

Der Unterzeichnete erlaubt sich , einem hochwürd . katholischen Clerus und Kirchenverwal¬
tungen seine direkt auf Leinwand gemalten

Kreuzweg - Stationen
nach den berühmtesten Eompositionen mit sehr schönen kirchlichen Rahmen und Aufsätzen ver¬
sehen , unter nachfolgenden Größen und Preisen bestens zu empfehlen :

Centimeter Centimeter
1 . Größe 130 hoch 92 breit (Bildergröße ) mit Rahmen 620 fl . ohne Rahmen 450 fl.

II . „ 106 „ 78 „ „ „ „ 470 „ „ „ 350 „
III . „ 87 „ 64 „ „ „ „ 330 „ „ „ 230 „
IV . 68 53 ,, „ „ „ 230 „ „ „ 160 „

V . „ 57 „ 39 „ „ „ „ 170 „ „ „ 120 „
VI . „ 44 „ 27 „ „ „ „ 140 „ „ „ 90 „

Ebenso auch Kreuzwege für kleinere Kirchen K Kapellen zu 70 —100 fl . ,
Altar - , Oelberg- £> sonstige Heiligenbilder, Hl . Gräber -Figuren, geschnitzt und in
Masse, sehr schön gefaßt und vergoldet zu den billigst berechneten Preisen .

Alle diese oben erwähnten Gegenstände sind vorräthig und werden auf Verlangen Probe¬
stationen und Zeichnungen gefälligst zugestellt , sowie nach vorhergegangenem Uebereinkommen
jede beliebige Ratenzahlung angenommen . — Anerkennungen von hochw . bischöfl . Ordinariaten
und anderen hohen geistlichen Stellen stehen bereitwilligst zu Diensten.

Geneigten Aufträgen entgegensehend, empfiehlt sich hochachtnngsvollst

1 .14 . G . Krombach,
Maler in München. Müllerstraße Nr . 48/0.

620 . Karlsruhe .
Ein Kaufmann in den mitt-

_ _ leren Jahren wünscht sich mit
Kapital an einem bestehenden , rentablen
Engros- oder Fabrik Geschäft selbstthätig
zu betheiligen . Anerbieten richte man
unter Nr . 620 an das Bureau d . Bl.

621 .3 . 1 . Karlsruhe.
In ein Bank-Geschäft einer

größeren Stadt in der fran-
. y . Schweiz kann ein junger Mann

aus guter Familie und mit guten Schul-
kenntnissen versehen , sofort in die Lehre
eintreten . Näheres im Bureau d . Bl .

Kirchengeräthe
aller Art in

Silber und anderen vergoldeten und ver¬
silberten Metallen

werden in den schönsten Formen von Unterzeich¬
netem zu außerordentlich billigen Preisen geliefert .

Alte silberne Gegenstände können reparirt oder
gegen neue umgetauscht werden .

Answahlsendungen zur gefälligen Ansicht ste¬
hen jederzeit zu Diensten.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1869.

Theodor Stein ,
50 . 10 . Carl - Friedrichsstraße , Marktplatz .

611 .2 .2. Freiburg und Kirchdorf .
Accord - Begebung .

Die zur Restauration der Pfarrkirche
zu Kirchdorf , Amtsbezirks Villingen ,
erforderlichen

Tüncher - und Vergolderarbeiten im
Anschläge zu . . 596 fl . 42 kr.

sind auf dem Soumissionswege in Accord
zu geben.

Die zur Ucbernahme lusttragenden
Meister werden eingeladen , von dem bei
katholischer Stiftungs- Commission Kirch¬
dorf aufgelegten Üeberschlag nebst Be¬
dingungen Einsicht zu nehmen und ihre
in Prozenten auszudrückendcn schriftlichen
Angebote längstens bis Mittwoch den
1 . Juni d . I . ebendaselbst portofrei und
mit der Aufschrift „Soumissionsangebot"
versehen , einzureichen.

Freiburg und Kirchdorf , den 16 . Mai
1870.

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungskommission.

80000000000000
Allerneuestes §

0 Amerikanisches 8
S Glanz - Stärke - Zusatz-S

460
unter Garantie .

Mit einem Paquet für 35 kr . können ca .

0
0
0
0
0 3OO Herrenhemden nebst der feineren Da¬

menwäsche ans viel bequemere , sichere und .
0 billigere Weise eine so elegante Appretur ft

erhalten , wie dies bisher zu erzielen nicht X
möglich war . Aufmerksame Hausfrauen V

Q werden zugleich sehr bald herausfinden , ft
X daß die Wäsche , auf diese Weise behandelt , Y
V bedeutend länger getragen werden kann , y
ft Eine einzige Probe wird Jedermann sicher ft
I befriedigen . z
y Nur allein zu beziehen durch das Haupt - y
ft unS Vcrsendllngs - DcpSt bei ft
q Tli . Brwgier in Karlsruhes
0 (Großh . Baden ) und in den Niederlagen in : ft

Freibnrg : Julius Notzinger , Münsterplatz . %
0 Offenburg : Rudolf Laubner. 0
X Rastatt : A. Birnstill. X
v Baden-Baden : Ed . Meßmer. v
0 Heidelberg : Louis Klaiber & Justus Seu - ft
X fett. X
V Anerkennung . v
ft Geehrrer Herr ! Das von Ihnen vor ft
a einigen Tagen so prompt erhaltene Amcr . X
y Glanz -Starke -Zusatz -Priiparat habe ich y
ft bei meiner großen Wäsche angewandt und ft
V gefunden , da man keine gekochte Stärke V
y mehr anzuwenden braucht , daß dies viel y

0 bequemer und leichtführiger ist, und erhielt ft
ich eine so prachtvolle Wäsche, daß sie ge - "

0 gen meine frühere höchst vortheilhaft absticht .

0 Einige Bekannte , die zufällig gegenwärtig
waren , haben mich ersucht, 10 Paquet von -

ft Ihnen kommen zu lassen. ft

0 Altona , den 15 . Januar 1870 . a
Mit besonderer Hochachtung v

ft Bauräthin Westerkamp . ft
QOOOOOOOOOOOOO

Verwesungen.
Ansbach , 16 . Mai. Bei der heute vorge¬

nommenen 27 . Serien -Ziehung des Ansbach-
Gunzenhauser Eisenbahn -Anlehens sind die nach¬
stehenden 30 Serien - Nummern : 122 , 181 , 235,
693, 837 , 980, 1037 , 1098, 1324 , 1519 , 1550,
1689, 1716, 1755, 1784, 1813 , 1882 , 2208,
2257 , 2502 , 2815 , 3627 , 3659 , 3884 , 4032,
4084, 4369 , 4492 , 4887 , 4955 erschienen .

Hoftheater in Karlsruhe .
Freitag 20 . Mai keine Vorstel¬

lung .
Sonntag 22 . Mai . Mit allgemein

aufgehobenem Abonnement . Norma. Große
Oper in 2 Akten von Bellini. Norma :
Frl . Schneider .

) ; gottts fctt StLatsprpiert . Frankfurt , den 18 . Mai .

i ; Htaatspaptere.
^ Oesterreich5°/0 tzinh. Stsb . i. S .
) ■ &7» . . i. P.
* ! .

57„ Ung. Etsenb.-Anl .
^preutze» 47,7 « KonsoleObligat .

ii 4' /,7o dto. dt °.
1 ' 4°/« bto . dto.
k Sobem 6"/„ Obligationen
}j 47,“/. st4hr. b. RotYsch.
» 47.7» 7-lShr. b. R.
fr 47a rjähng dto.
«. 47, 7-Mrig dto.i 47, »blö^R-nt- dto.
f 37,7a dto.
3 Sütttemb. 47,7a Odltg. b. Rothlch.
» ^ 47a dto.
8 37,7 ° dto.
< ?ade» 67, Obligationen
£ 47,7a dto.t : 47a dw .
s ; 37,7a dto. v. 1842
l' Fr. Hessen 6 ’/, Obligation
1 ' 47, dio.

37,7 . dto.

Per comptant .

577- P 7 - G
497 - P
50 15
75 P

937, du ®

1027, P
937, 'B 7 , G
937, -/. du ®
867, ®
867, *
867, P Vi «

W, P 7. P
857. P 7 . ®

100 P 997, G
917. «
877, «
837. P 7 . ®
1027, P
937, P 93 ®
877. P 7- ®

flaflau 47,7 , Odligation d. Rothlch.
47, dto.
37,7 , dto.

Italien 67a Oblig . d. Tab -Regie
57» Denelianer i Fr.

Schwede» 47,7 » Odl. in R. zu 105
47.7° Pst. i. R. ,u 105

Schweiz 47,7 , Eidg. Odl. t. Fr. ,u 28 kr.
47,7 » Bern . St --Obtigatio »

«r-Lm-rik. 67, Bds . 1881r v. 61
67° » 1882t ». 62

Lollbezahlte Bank - Rctien ,
37. Franknirter Bank-Aktie»
37, Oefterr. Bank-Aktie»
57, dto. Ctedit-Actie» O. W.
47» Darmft . B .-A. zu fl. 250
voll «inbezablt : Ei ! «nbah » - Actte »

und Prioritälen .
57» EMabethbahn fl. 200
57, Rud^Eisenbahn 2. ®m. 200 fl
47, Ludw»-Beib . Eileubahn
47,7 , Bapr. Ostdahn
47, pesstscheiudwigsbahn
37» P-°O. d. österr. St ^t ^B.

927, v 7- ®
847, P
82 ®
9L7 , SB91 @
777» P
887. «
867, @
1017, @
1007 , SB
987. 'B
957» 7- '/- b u G

129 SB
687 P 8 ’, IS
2657, 5 7- 5 47, b
3187, @

1917, 192 b
1597, P
168 P 1877, ®
1207. P 7« @
13 !'/. P
597. P

6V® Deft Süd-St . u. Lomd.
3*/, dto. dto.
5% Eltsabethbahn Prior . */»
5e/ü dto. ueueüe Emtft.

BSHm. W.-B.-P»i, S . d. Aothsch. «/,
6°/o Schweiz. Centr.-Pr. i. Fr. zu 28 kr.
4V, °/o Hess. Ludwigsb̂ -Prior .
5°/o Ludwb̂ -Berb. Priort-Obligat .
4°/s Dto. dto.

Diverse Setten .
4®/c Südd . Bane-Actien mit 40c/e Eiuz.

Änlehens - Loose .
Ocsterr . 250 fl. bei Rothsch. 1839

. 2b0 , . . 1884
, 500 , von 1800 */»
. 100 r von 1864
, 100 # Prior̂ Loose 1858

3V, "/o Preuß. Prämien -Anleihe
4'/g Bad. Pr - Loose zu 100 Thlr. b. R.
Badische 3b-fl- Loose
Kurhesfische40-Tblr -̂Loose b. Rothsch.
Großh. Hesi. 50-fl.-Loose dto.

, _ 25-fi-Loose dto.
Nassau 25-fO-Loose bet Rothschild
LnSbach-Äunzenhausener 7-fl̂ Loose

487- P 7. ®
777, SB7 - ®
82'/, SB
777. P
102 '/, ®
94 '/, P
101-/» @
86 SB

259 SB268 ®

717, du ®
78 77'/, 78 b
1137» P 7. ®
153 P

105 P
587. P
597 . P
173'/, b

387, «

Wechsel
Amsterdam L S .
Augsburg ,
Berlin ,
Bremen ,
Brüsiel
Hamburg ,
Leipzig
London ,
Mailand .
Paris ,
Wien ,

lSold unt

Preutz. Friedrichsd'or
Pistolen
HoAändische10-fl- St .
Ducaren
20-Franken-Stücke
Englische SoverergnS
NusfischeZmveriales
Preuß. Kasienscheine
Dollars in Gold

1067. '/, * « «
997. @
104'/, G
97'/, B
947,47 . b
88 ' /, B
10 '/. 105 b
1197- ®

96 947» d
957- '/. d

Silber .
fl 8. 58—59
. 9. 45 - 47
. 9. 54—66
. 5. 36—38
. 9. 28'/, - 29 '/,
. 11. 55—69
. 9. 46 - 48
. 1. 45 - 7,
. 2. 28—29

Druck von I . Großmann , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe ,
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